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Lötscher Logistik AG, Spahau 3, 6014 Luzern, 041 259 07 77

Umweltgerechte Entsorgung

Sie bestellen bei uns eine
Mulde - eine Stunde später
steht sie bei Ihnen!

Auto Fuchs & Schmid AG

auto-fuchs.ch
ihr Renault Partner in Luzern

Reusszopfweg 20 · 6015 Luzern · Tel. 041 260 55 66 · info@auto-fuchs.ch

Willkommen bei 
Haldi Erich Bedachungen AG
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negative Kreislauf endet mit der 
Wegrationalisierung von regiona-
len  Arbeitsplätzen. Eine weitere 
Entwicklung macht sich zuse-
hends bemerkbar. Die Sogwir-
kung der überdimensionierten 
Einkaufszentren entzieht dem 
Kleingewerbe innerhalb grosser 
Einzugsgebiete die wirtschaftli-
che Existenzgrundlage. Es ver-
schwinden immer mehr Läden 
und Erdgeschosse bleiben zuneh-
mend leer.

Das Ruopigen Zentrum ist 
seit 30 Jahren ein unbezahlbarer 
und wertvoller Einkaufs- und  
Begegnungsort. Die mehr als 
zwei Dutzend Unternehmen aus 
Detailhandel, Dienstleistung,  
Gewerbe und der Gastrobranche 
garantieren einen bedürfnisge-
rechten Branchenmix und haben 
eine grosse verbindende und ge-
sellschaftliche Anziehungskraft. 
Der Ort des Einkaufens und der 
Begegnung ist ein Beispiel sozia-
ler und verantwortungsvoller 
Entwicklung. Das massvolle 
Wachstum wurde von der Bevöl-
kerung von Anfang an mitgetra-
gen. Der wertvolle Magnet wird 
auch zukünftig ein erstklassiger 
und lebendiger Begegnungsort 
für die Konsumentinnen und 
Konsumenten sein. Wir vom  
Detaillistenverband Kanton  
Luzern (DVL) gratulieren den  
jubilierenden Geschäften, dem 
Gewerbe und der Politik und 
wünschen ihnen weiterhin alles 
Gute und viel Erfolg.

Heinz Bossert
Präsident Detaillistenverband 
Kanton Luzern (DVL)

In Littau entstand ab den 1970er-Jahren das Zentrum 
Ruopigen auf der Grundlage des Gestaltungsplans des 
renommierten Schweizer Architekten Dolf Schnebli. 

Der in Elementbauweise errich-
tete Bau vernetzt Wohnen,  
Arbeiten, Bildung und Freizeit. 
Unter Schnebli ist ein Bauwerk 
von grosser Intensität entstanden. 
Die überschaubaren Räume, das 
Licht und das Material bilden ein 
dichtes Ganzes. Das Ruopigen 
Zentrum ist nicht spektakulär 
gross, dafür zeitlos und unbestrit-
ten ein Magnet für Konsumen-
tinnen und Konsumenten. Ein 
kleines, doch feines Zentrum 
blickt im Jahr 2016 mit zahlrei-
chen Jubiläumsaktionen auf eine 
30-jährige Erfolgsgeschichte zu-
rück. 

Vor über 30 Jahren haben das 
Gewerbe und die Behörden von 
Littau wohlüberlegt grünes Licht 
für das Ruopigen Zentrum gege-
ben, in Grösse und Angebot an-
gepasst und wohldosiert auf die 
örtlich gewachsenen Strukturen. 
Das Zentrum war von Anfang an 
der Einkaufsschwerpunkt für die 
Bevölkerung von Reussbühl und 
Umgebung. So erhielt es eine  
bedeutende Stellung als Nahver-
sorgungspunkt des täglichen und 
periodischen Bedarfs. Die opti-
male Lage des Ruopigen Zent-
rums gewährleistet eine mühelose 
Erreichbarkeit, sowohl für die 
Kundschaft zu Fuss als auch mit 
dem Velo oder mit dem Auto. 
Das Zentrum hat sich in den  
30 Jahren zu einer äusserst erfreu-
lichen Begegnungsstätte entwi-
ckelt.

Heinz Bossert

Die demografische Entwick-
lung zeigt eine zunehmende 
Überalterung der Bevölkerung 
und so wird die Nahversorgung 
mit Gütern des täglichen Bedarfs 
immer wichtiger. Diese Tatsache 
ist in Politik, Wirtschaft und Ge-
sellschaft unbestritten. In Fach-
kreisen wird immer wieder auf 
die soziale und wirtschaftliche 
Bedeutung bedürfnisgerechter 
Einkaufs- und Begegnungsorte 
hingewiesen. In der Realität set-
zen sich die Entscheidungsträger 
meistens über diese grundlegen-
den Erkenntnisse hinweg. Gerade 
die Realisierung des überdimensi-
onierten Einkaufszentrums Mall 
of Switzerland in Ebikon ist ein 
Beispiel verfehlter Umweltpolitik. 
Der «automobile Einkauf», wel-
cher allen ökologischen Bestre-
bungen und Massnahmen diame-
tral zuwiderläuft, wird geradezu 
provoziert.

Der langjährige Trend zur 
ständigen Erweiterung der Ver-
kaufsflächen im längst gesättigten 
Detailhandelsmarkt geht unver-
mindert weiter. Zwischen dem 
Räderwerk der Grossen in der 
Branche wird das Kleingewerbe 
regelrecht aufgerieben. Der ganze 

Ruopigen Zentrum – ein 
wertvoller Begegnungsort
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RUND UM LITTAU-REUSSBÜHL

leuchten die Sterne von der 
Bern-/Luzerner- bis zur Rengg
strasse und von der Cheer- zur 
Gasshofstrasse sowie von der 
Gruben- bis zur Ritterstrasse.

2016, also 15 Jahre nach der 
Idee und dem Start der Weih-
nachtsbeleuchtung in Littau, 
wurden nochmals 3 Sterne ge-
sponsert. Einer davon wird mit 
einem kleinen Zusatzsymbol aus-
gestattet sein.

Der Präsidenten-Stern
Da der Abendzirkel jedes Jahr  
einen neuen Präsidenten wählt, 
wird der «Präsidenten-Stern»  
jedes Jahr in einem anderen  
Garten oder Balkon beim jewei
ligen Präsidenten leuchten.

Da auch die Technik vor un-
seren Sternen nicht aufzuhalten 
war, wurden 2012 die Glühlam-
pen-Lichterschläuche durch 
LED-Lichterschläuche ersetzt.

Zwei Gründe waren dafür 
ausschlaggebend. Einerseits 
konnten die jährlichen Strom
kosten von rund Fr. 2400.– auf 
zirka Fr. 500.– gesenkt werden, 
anderseits wird die Lebensdauer 
mit LED-Lämpchen stark ver-
längert.

Im Jahr 2002 ergriff wieder der 
Abendzirkel die Initiative. 
Zum 150-Jahr-Jubiläum woll-

te man unter der Leitung von 
Beat Krieger die Idee einer Weih-
nachtsbeleuchtung im Dorfteil 
Littau als Geschenk an die Be-
völkerung von Littau umsetzen. 
Es wurde ein Motiv gewählt, das 
von Herzen kommen soll und 
Weihnachten signalisiert. Die 
beiden Schweife stellen zwei hal-
be Herzen dar (nicht halbherzig, 
sondern ein ganzes Herz) und der 
Stern symbolisiert Weihnachten.

Start zur Adventszeit 2002
Für eine Weihnachtsbeleuchtung 
mussten viele Abklärungen getrof-
fen werden wie: Einholen des 
Einverständnisses des Gemeinde-
rates, die öffentlichen Beleuch-
tungskandelaber zu benützen, die 
Kandelaber für die Montage der 
Steckdosen waren zu bestimmen, 
Räumlichkeiten wurden gesucht, 
um die Sterne über das Jahr  
einzulagern, Abklärung der 
Stromkostenübernahme, Über-
nahme des Transports, wer kann 
für die Montage und Demontage 
eingesetzt werden und vieles 
mehr.

Vor 100 Jahren stellte der Abendzirkel an das Elek
trizitätswerk Luzern die Anfrage zur Erstellung ei-
ner öffentlichen Strassenbeleuchtung für die «Dorf-
strasse» vom Gasshof zum Küferhüsli.

Weihnachtsbeleuchtung –
eine Frage der Ehre

Nach vielen Sitzungen des Pro-
jektteams «Weihnachtsbeleuch-
tung in Littau» konnten 27 Sterne 
angeschafft und in der Advents
zeit 2002 montiert werden.

Sponsoren
Dies war möglich dank des posi-
tiv eingestellten Gemeinderats 
und grosszügiger Sponsoren.

Nach den unzähligen positi-
ven Rückmeldungen auf die erste 
Weihnachtsbeleuchtung ging die 
Suche nach weiteren Sponsoren 
und Donatoren für die Advents-
zeit 2003 weiter und es konnten 
weitere 13 Sterne gekauft und 
montiert werden. Die Freude an 
den Sternen war so gross, dass 
2004 wiederum 15 Sterne, 2005 
wieder 20 Sterne und 2006 noch-
mals 25 Sterne folgten. So konnte 
vor zehn Jahren der 100. Weih-
nachtsstern beim 100-jährigen 
Gasthof Bahnhof montiert wer-
den.

2008 wurden weitere 10 Ster-
ne angeschafft und als Abschluss 
dieser Erfolgsgeschichte wurde 
2009 als 111. Stern eine Eigen-
kreation geschaffen, welche nach 
der Fusion die damalige Grenze 
zu Luzern signalisiert. Heute 

Projektgruppe Weihnachts-
beleuchtung
Für alle 114 Sterne wurden rund 
1050 m weisse und 450 m gelbe 
LED-Lichterschläuche verbaut. 
Aneinander gereiht würde dies 
von der Luzernerstrasse 1 bis zur 
Luzernerstrasse 150 reichen.

In den ersten zwei Jahren 
nach der Umrüstung auf LED 
tauchten aber technische Proble-
me auf, welche zuerst analysiert 

Verdiente 
Arbeitspause im 

«Sternenlager»

«Weisse » 
Weihnachten 2006, 

Luzernerstrasse
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und mit geeigneten Hilfsmitteln 
behoben werden mussten, was 
nochmals einige Kosten verur-
sachte. Das bedeutet aber nicht, 
dass die Mitglieder der Projekt-
gruppe Weihnachtsbeleuchtung 
in Zukunft untätig sein können. 
Es sind weiterhin jedes Jahr Ster-
ne zu reparieren, auf die Betriebs-
sicherheit zu prüfen, zu reinigen 
und einzulagern. Es gibt Mitglie-
der des Abendzirkels, die auch 15 

Jahre nach dem Start der Weih-
nachtsbeleuchtung in der Projekt-
gruppe immer noch tatkräftig 
mithelfen.
Heute kümmern sich zirka 35 
Abendzirkler mit Freude und  
Engagement darum, dass die 
Weihnachtsbeleuchtung jedes 
Jahr in neuem Glanz erstrahlt 
und die Strassen in der Advents-
zeit in eine weihnachtliche Stim-
mung versetzen. 

Der 111. «Littau-
Luzern-Grenz-
Fusion-Stern»

Montage an der 
Cheerstrasse

Verpflegung nach 
getaner Arbeit mit 

Redner Beat Krieger

Erste weihnachtliche 
Sternenbogen  2002

Nach der Montage und De-
montage der Sterne werden je-
weils die Helfer in den Räum-
lichkeiten von einem der 
Abendzirkelmitglieder köstlich 
verpflegt. Ereignisse und Anek-
doten aus vergangenen Zeiten 
werden zum Besten gegeben.
Die gesamten Kosten belaufen 
sich bis heute auf ungefähr  
Fr. 180 000.–, ohne die vielen 
hundert Arbeitsstunden der Mit-
glieder des Abendzirkels einge-
rechnet und ohne die damalige 
Gemeinde Littau beziehungs
weise heute die Stadt Luzern  
finanziell zu belasten.

Ein herzlicher Dank gehört 
deshalb allen Sponsoren, Donato-
ren und Helfern, welche sich  
bis heute finanziell an der Weih-
nachtsbeleuchtung beteiligt  
haben und sich auch in Zukunft 
auf irgendeine Art und Weise  
beteiligen werden, damit das Be-
stehen der Littauer Weihnachts-
beleuchtung noch auf viele Jahre 
hinaus gesichert ist.
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Meerkämper
Delikatessen GmbH

Ruopigenring 131 Tel. 041 250 00 66
6015 Luzern Fax  041 250 70 73

Alle unsere feinen Delikatessen stellen wir seit mehr als 20 Jahren 
in Ruopigen selber her.

Beste Delikatessen made in Littau/Reussbühl

Einige unserer gefragtesten Spezialitäten sind:
original Pesto Rosso, Thon-Pesto, Bärlauch-Paste, Knobli-Chili-Paste, 

unsere super Trüffel-Butter und noch vieles mehr.

Wir laden Sie ein an den
Luzerner Wochenmarkt, beim Rathaus, samstags immer von 8 bis 12 Uhr

und zu
Chäs Barmettler, Hertensteinstrasse 2, 6004 Luzern.

Wir stellen alles 
in den Schatten!

 Sonnenstoren

 Rollladen

 Lamellenstoren

 Alu-Jalousie

 Insektenschutz

 Reparaturservice aller Marken

Fuhrimann
Storenbau

Fuhrimann Storenbau AG
6103 Schwarzenberg
6014 Luzern / Littau
Telefon 041 497 48 48
www.fuhrimann-storen.ch

KERAVITA AG I Staldenhof 12 I CH-6014 Luzern

T. +41 41 259 60 10 I info@keravita.ch I www.keravita.ch

RAUM

FÜR

AMBIENTE

K E R A M I K P L AT T E N

N AT U R S T E I N E

Z E M E N T F L I E S E N

B A D E M Ö B E L



210 x 68 mm - LUGA

Herzog Haustechnik AG
Luzernerstrasse 86
Postfach 343
6014 Luzern

Tel. 041 259 50 00
Fax 041 259 50 01
haustechnik@herzoooog.ch
www.herzoooog.ch

Koooompetent
auch bei Kleinarbeiten

«ANPACKEN IST UNSERE STÄRKE. PROFFIX 
UNSERE SOFTWARE.» Ursula Fischer, Fischer Umzüge und Transporte AG

Primus-Partner PACKEN AUCH SIE ES AN und vereinbaren Sie noch heute einen unverbindlichen Vorführtermin der  
beliebten PROFFIX Geschäftssoftware. Daniel Bauhofer freut sich auf Ihren Anruf: 041 250 24 24.  www.sus.ch

Hier werden 
Ihre Visionen 
produziert

Küchen
Innenausbau
Möbel

Portmann + Meier AG
Luzernerstrasse 125
CH-6014 Luzern
Telefon 041 250 62 55

info@portmann-meier.ch
www.portmann-meier.ch

.portmann-meier



EXTRA SCHWER, EXTRA BREIT, EXTRA LANG, EXTRA HOCH

GEHT NICHT – 
    GIBTS NICHT

MARTIN BRUNNER TRANSPORT AG
Bodenhof 12  ·  CH-6014 Luzern
info@brunner-transport.ch  ·  www.brunner-transport.ch

Sie erhalten passende  
Lösungen – weil wir umfassend 
und in Varianten denken.

Reto Stadelmann 
Zweigstellenleiter
Luzern-Littau

Staldenhof 8 
6014 Luzern

Tel: 041 / 250 57 48
Fax: 041 / 250 50 04

info@claudebucherag.ch
www.claudebucherag.ch

· Spenglerarbeiten
· Spengler Baudienstleistungen
· Metallbau Fertigteile
· Blitzschutzanlagen
· Metalldächer
· Flachdach-Arbeiten
· Fassaden

Ruopigen Zentrum I 6015 Luzern I Tel. 041 252 01 01
ruopigenoptik@bluewin.ch I www.ruopigeoptik.ch

Besuchen Sie uns: 

Mo–Do 9.00–12.00; 13.30–18.30 Uhr
Fr 9.00–12.00; 13.30–20.00 Uhr
Sa 8.00–16.00 Uhr

Wir laden Sie zum Cüpli ein!
Feiern Sie mit uns!

20 Jahre

Jubiläums-Aktion  

bis zum 31.12.2016!

Gratis Sehtest* 2. Brille Gratis

*Als Sonnenbrille, Reservebrille, Arbeitsbrille, mit gleicher Korrektur.  
Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen. Auf ein ausgewähltes 
Fassungs-Sortiment mit Basis-Gläser. Angebot gültig bis 31.12.2016

*Computer-Sehtest. Messung mittels Wellenfrontmessgerät. 
Angebot gültig bis 31.12.2016

Beim Kauf einer Brille erhalten  
Sie die 2. Brille gratis*

Im Wert von 50,- CHF
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VEREINSINFO

Die letzte Ausstellung fand 
im Jahr 2008 statt. Anfang 
dieses Jahres hat sich er-

neut ein OK für die GWÄRB2017 
zusammengefunden. Thomas We-
ber, OK-Präsident, verrät bereits 
erste Details der geplanten Messe 
im September 2017.

Areal des BUSINESS PARK 
LUZERN
«Die Nachfrage nach einer eige-
nen Gewerbeausstellung für die 
Unternehmungen in Littau/
Reussbühl ist gross. Nach der 
letzten erfolgreichen Gewerbe-
schau im Jahr 2008 ist es an der 
Zeit, die nächste Durchführung 
zu planen. Der Vorstand der ULR 
hat bereits ein OK zusammenge-
stellt, welches seit diesem Jahr an 

Es bläst wieder frischer Wind in die Getriebe der Gewerbeaus-
stellung der Unternehmungen Littau/Reussbühl (ULR).  

Gewerbeausstellung 2017

Mit dem Areal des BUSINESS 
PARK LUZERN haben wir eine 
ideale Lösung für eine gute Er-
reichbarkeit, Infrastruktur und 
geeignete Ausstellerfläche gefun-
den. Das Konzept wurde kom-
plett überarbeitet und spiegelt 
sich bereits im neuen Logo und 
im neuen Webauftritt (www.
gwaerb-ulr.ch) wider. Es soll die 
Aussteller, aber insbesondere Be-
sucher und Interessenten anspre-
chen und perfekte Voraussetzun-
gen für eine erfolgreiche Messe 
schaffen. Die ersten Informatio-
nen sind bereits auf unserer neuen 
Homepage aufgeschaltet.

Thomas Weber 
OK-Präsident GWÄRB2017
www.gwaerb-ulr.ch 

GWÄRB
 2017 Littau Reussbühl

1.–3. September

Treffpunkt Region!

Einladung Infoanlass 

Sämtliche Unternehmer der ULR 
sind herzlich eingeladen, am Mitt­
woch, 9. November, zwischen 
17.00 und 19.00 Uhr, im BUSI­
NESS PARK LUZERN für erste In­
formationen vorbeizuschauen. An 
diesem Abend erhält jeder die Mög­
lichkeit, die ersten Unterlagen un­
verbindlich entgegenzunehmen und 
bei Interesse gar von einem Frühbu­
chungsrabatt zu profitieren. Das OK 
Gwärb2017 und der Vorstand der 
ULR werden vor Ort für Fragen zur 
Verfügung stehen. 
«Wir freuen uns auf spannende Ge­
spräche und viele neue und be­
kannte Gesichter am Infoabend.».

Emil Frey AG, Autocenter Luzern-Littau
Schachenhof 2, 6014 Luzern-Littau
041 259 19 19, www.emil-frey.ch/luzern-littau

Thomas Weber

einem neuen Konzept arbeitet. 
Die grösste Veränderung gegen-
über dem letzten Mal ist sicher-
lich der neue Standort. 



Rothenring 9
6015 Luzern

Telefon 041 260 33 37
Fax 041 260 33 03

Kolben 9
6032 Emmen

www.zempsanitaer.ch

Hans-Jörg Müller
Luzernerstrasse 110
6014 Luzern
Tel. 041 250 52 52
Fax 041 250 52 32
littauermetzg@bluewin.ch

I R È N E  C A M E N Z I N D

Dipl. Podologin HF

med. Fusspflege
Fanghöfli 10
6014 Luzern
Tel. 041 250 29 92
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SEITE DER LEHRLINGE

Die Ausbildung als Augenoptiker/in EFZ 
bietet Abwechslung und viel Freude beim 
Kundenkontakt. 

Kurzgeschichte

Zurzeit bin ich im 2. Lehrjahr als 
Augenoptikerin bei Ruopige Optik 
AG im Ruopigen Zentrum in Lu­
zern. Dank meiner eigenen Brille, 
die ich schon lange trage, kam ich 
auf den Beruf Augenoptikerin EFZ. 
In der Schnupperwoche der  
2. Sek. ging ich in verschiedenen 
Geschäften schnuppern. Beim 
Schnuppern hat mir vor allem die 
abwechslungsreiche Arbeit gefal­
len. Dazu gehören Kundenkontakt, 
Beratung, Verkauf sowie das Ar­
beiten in der Werkstatt. Im Herbst, 
zu Beginn der 3. Sek., bekam ich 
meine Lehrstelle zugesichert. Im 
August 2015 begann ich schliess­
lich meine Lehre. 
Zurzeit arbeite ich vier Tage in der 
Woche im Geschäft und an einem 
Tag gehe ich in die Berufsschule 
BBZ Olten. In der Berufsschule  
haben wir viele verschiedene Be­
rufskundefächer wie zum Beispiel 
Mathematik, Naturlehre, Verkaufs­
kommunikation, Materialkunde, 
Optik und Allgemeinbildung. Sehr 
vieles, was ich in der Schule und in 
den überbetrieblichen Kursen 
lerne, kann ich direkt im Geschäft 
umsetzen, sei es bei der Beratung 
oder in der Werkstatt. Am liebsten 
arbeite ich in der Werkstatt. Da 
sich diese bei uns im Verkaufs­
raum befindet, habe ich auch sehr 
viel Kundenkontakt. In der Werk­
statt schleife ich die Gläser in die 
passende Brillenfassung, repariere 
Brillenfassungen oder richte die 
Brille, damit sie wieder richtig sitzt. 
Da ich eine vierjährige Lehre absol­
viere, habe ich noch genügend 
Zeit, mir Gedanken zu machen, 
was ich nach der Lehre machen 
will. Nicht nur in Optikfachgeschäf­
ten, sondern auch bei Augenärz­
ten sind Augenoptiker/innen ge­
fragt. Am wichtigsten ist für mich, 
dass ich die Lehre erfolgreich ab­
schliesse. Danach werde ich sehr 
wahrscheinlich noch weiter als Au­
genoptikerin tätig sein, um mehr 
Erfahrung sammeln zu können. 
Ich werde die Lehre mit viel Freu­
de, Motivation und Ehrgeiz fort­
setzen und kann mit gutem Gewis­
sen sagen, dass ich mich in der  
2. Sek. für den richtigen Beruf ent­
schieden habe.

Andrea Grüter

Abwechslungsreicher Alltag 
als Augenoptiker/in!

Mit grossem Fachwissen 
informiert der/die Au-
genoptikerIn seine 

Kunden über die individuellen 
optischen Möglichkeiten in den 
Bereichen Arbeit, Sport und Frei-
zeit sowie über den Schutz der 
Augen. 

Der Alltag eines/einer  
Augenoptiker/in EFZ
Das Kundengespräch stellt hohe 
Anforderungen an die Fach-
kenntnisse, das Einfühlungsver-
mögen und an die soziale Kom-
petenz eines Augenoptikers. 

Gerade der persönliche Kon-
takt mit verschiedenen Menschen 
ist es, was viele Augenoptiker/ 
innen an ihrem Beruf schätzen. 

Der/die Augenoptiker/in 
misst und berechnet die opti-
schen Werte der Brillengläser und 
schleift diese in die passende 
Brillenfassung. An modernen 
Maschinen montiert er/sie mit 
ruhiger Hand die wertvollen Glä-
ser in die Brillenfassung. Auch 
Reparaturen werden ausgeführt.

 
Ausbildung als  
Augenoptiker/in
Die berufliche Grundausbildung 
dauert vier Jahre und wird mit ei-
nem eidgenössischen Fähigkeits-
zeugnis «Augenoptiker/in EFZ», 
abgeschlossen. Die Arbeitszeiten 
richten sich nach den Ladenöff-
nungszeiten.

Im ersten Jahr erhalten die 
Lernenden an der Berufsfach-
schule zwei Tage pro Woche Un-
terricht. Am ersten Tag: Mathe-
matik, Naturlehre, Fremdsprache, 

– �alles in allem ist es von Vorteil, 
wenn du einen Mittel-, Be-
zirks- oder Sekundarschulab-
schluss mit guten Noten vor-
weisen kannst

Berufsmatura
Für die Augenoptik ist die tech-
nische Richtung mit Schwerge-
wicht auf Mathematik und Phy-
sik erste Wahl. Mit ihr kannst du 
prüfungsfrei ans Optometrie- 
Studium an der Fachhochschule:
– �begleitend während der Grund-

bildung (BMS I): jeweils einen 
Tag an der Berufsmaturitäts-
schule pro Woche, ergänzend 
zu einem Tag an der Berufs-
fachschule

– �nach der Grundbildung (BMS 
II): entweder als Vollzeit- 
Schuljahr oder – je nach kanto-
nalem Angebot – berufsbeglei-
tend während zweier Jahre

Weiterbildung
Auch nach dem Abschluss der 
beruflichen Grundbildung haben 
Augenoptiker nie ausgelernt. 
Neue Materialien und Glastech-
nologien, wechselnde Moden und 
Trends sowie die sich wandelnden 
Sehanforderungen der Kunden 
erfordern eine ständige Fortbil-
dung durch Fachliteratur und 
Spezialkurse.

Die Optometrie ist die höchs-
te Berufsstufe in der Augenoptik. 
Sie beschäftigt sich mit der Mes-
sung und Bewertung von Seh-
funktionen, mit der Korrektion 
von Fehlsichtigkeiten sowie mit 
augenrelevanten Gesundheitsfra-
gen, insbesondere im Bereich der 
Vorsorge. Der 3-jährige Studien-
gang als Optometrist/in (früher 
dipl. Augenoptiker/in) wird an 
der Fachhochschule Nordwest-
schweiz (FHNW) durchgeführt. 
Optometristen können krankhaf-
te Veränderungen an den Augen 
feststellen, die vom Augenarzt ge-
nau abgeklärt und behandelt wer-
den, sowie Brillenrezepte erstellen 
oder Kontaktlinsen anpassen.

Ihre Kernkompetenzen sind 
die Korrektionsbestimmung für 
Sehhilfen und deren individuelle 
Anpassung sowie die Vorsorge für 
den Erhalt von Sehvermögen und 
Augengesundheit.

Weitere Informationen
www.sov.ch
www.ruopigeoptik.ch

Andrea Grüter
Augenoptikerin EFZ

Allgemeinbildung und Sport. Am 
zweiten Tag: Fachkunde und 
Sport.

Ab dem zweiten Ausbil-
dungsjahr besuchen die Lernen-
den die Berufsfachschule noch  
einen Tag. Sie werden in Fach-
kunde, Fremdsprache, Allgemein-
bildung und Sport unterrichtet.

Begleitend zur Ausbildung im 
Betrieb und zum Unterricht an 
der Berufsfachschule finden zu-
sätzlich neun überbetriebliche 
Kurse von drei bis fünf Tagen 
Dauer statt. 

Eine Teilprüfung (praktische 
Arbeit) erfolgt nach dem zweiten 
Lehrjahr.

Voraussetzungen 
für diesen Beruf
– �gute Umgangsformen sowie 

Freude am Umgang mit Men-
schen

– �Kontaktfreudigkeit
– �gutes Einfühlungsvermögen
– �modisches Interesse
– �Fähigkeit zur Teamarbeit
– �Fähigkeit zu konzentrierter, 

präziser und exakter Arbeit 
auch in einem abwechslungsrei-
chen Umfeld

– �handwerkliches Geschick für 
feine Arbeiten, für das Montie-
ren und Reparieren von Brillen

– �zum Messen und Berechnen 
der passenden Sehhilfen 
brauchst du gute mathemati-
sche Kenntnisse

– �damit du verstehst, wie Kon-
taktlinsen, Brillengläser und an-
dere optische Geräte funktio-
nieren, nützen dir Geometrie 
und Physik



Ihr Partner fürs Elektrische!

Grubenstrasse 11 | 6014 Luzern | www.elektrofuchs.ch

Spahau 
6014 Luzern-Littau

Telefon 041 250 46 66
www.garagestalder.ch

Seit 30 Jahren Ihr Nissan-Partner
An der Thorenbergstrasse zwischen Littau und Malters

Verkauf und Service aller Marken
Carrosserie / Batterie- und Pneuhaus

Gepflegte Occasionen mit Garantie

Rüedi Technik AG
Traktoren und Landmaschinen
mechanische Werkstatt

• DeLaval-Verkauf und -Service
• Produkte rund um die Viehhaltung
• Milchkühlanlagen

• Hydraulik- und Schlauchsysteme
• Kärcher-Geräte

Spahau 5
6014 Luzern
Telefon 041 250 27 77
Fax 041 250 12 77

info@rueedi-littau.ch
www.rueedi-littau.ch

Furrer Schreinerei
Fensterfabrikation  •  Reparaturen

Ritterstrasse 12
6014 Luzern-Littau
Tel. 041 250 29 07
Fax 041 250 29 44

Holz-Metall-Renovationsfenster

  GASTGEBERIN RENATE DUSS UND TEAM 
  OBERMÄTTLISTR. 14, 6015 LUZERN, 041 260 62 62 

www.restaurant-obermaettli.ch 




 



 
 
 


 





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SEITE DER LEHRLINGE

Liegt Ihnen der Nachwuchs am Herzen? 
Der Lehrbetriebsverbund Dreipunkt un-
terstützt Jugendliche in der EBA.Ausbil-
dung.

Sind Sie an  
Informationen  
interessiert?

Jugendliche/Eltern
Möchten Sie wissen, was die be­
gleitete 2-jährige Grundbildung 
mit eidgenössischem Berufsattest 
beinhaltet und wie die Zusam­
menarbeit mit dem Lehrbetriebs­
verbund Dreipunkt funktioniert? 
Dann melden Sie sich für ein un­
verbindliches Gespräch.

Betrieb/Firma/Institution
Möchten Sie wissen, wie die be­
gleitete 2-jährige Grundbildung 
mit eidgenössischem Berufsattest 
in der Zusammenarbeit mit Ihnen 
organisiert ist und wie wir Sie in 
der Berufsbildung unterstützen 
können? Dann melden Sie sich für 
ein unverbindliches Gespräch.

Wenn Sie uns unterstützen 
wollen
Wir sind dankbar für jede Art von 
ideeller, materieller und finanzieller 
Unterstützung im Bemühen um 
eine dauerhafte Integration von 
Jugendlichen und jungen Erwach­
senen in den regionalen Arbeits­
markt. 

Weitere Informationen 
Jolanda Bachmann
Telefon 041 367 00 77

Spendenkonto: 
Raiffeisenbank Kriens 
IBAN: CH63 8116 5000 0057 
0295 6, Vermerk: ULR-Magazin

Lehrlingsverbund Dreipunkt

Die Fachpersonen des 
Lehrbetriebsverbundes 
Dreipunkt (LBV Drei-

punkt) unterstützen und beglei-
ten Jugendliche mit ungünstigen 
Voraussetzungen von der Lehr-
stellensuche bis zum Lehrab-
schluss und übernehmen sämtli-
che administrativen und schuli-
schen Aufgaben, welche eine 
Ausbildung mit sich bringt. Sie 
als Partnerlehrbetrieb können 
sich ganz auf die praktische Aus-
bildung konzentrieren.

Die Aufgaben der Fachper-
sonen des LBV Dreipunkt
Der LBV Dreipunkt übernimmt 
die Vorselektion der Jugendlichen 
und unterbreitet dem Partnerbe-
trieb verschiedene Dossiers. 
Nachdem der Betrieb eine Aus-
wahl getroffen hat, beginnt das 
Matching bis hin zur Vertrags
unterzeichnung. Während der 
Ausbildung begleitet der LBV 
Dreipunkt die Lernenden schu-
lisch sowie persönlich und ist 
Bindeglied zu den Berufsschulen 
und ÜK-Zentren. Zudem spre-
chen sich die Begleitpersonen für 
eine optimale Unterstützung mit 
den Partnerbetrieben ab. Dane-
ben übernimmt der LBV Drei-
punkt sämtliche administrativen 
Aufgaben samt Lohnzahlung und 
Versicherungen.

den Ausbildungsbetrieb die Leh-
re in Angriff zu nehmen.

Wachsender Bekanntheits-
grad eines noch jungen 
Modells
Im Sommer 2016 konnte bereits 
der 101. Lehrvertrag abgeschlos-
sen werden. Ein Erfolg, wenn 
man bedenkt, dass der LBV Drei-
punkt sich erst im 6. Ausbil-
dungszyklus befindet.

Zahl der Lernenden in 
EBA-Ausbildungen nimmt zu
Von den Lernenden, die sich im 
Schuljahr 2015/16 für eine beruf-
liche Grundbildung entschieden 
haben, begann der grösste Teil 
(4319 Lernende) eine 3- oder 
4-jährige Grundbildung mit eid-
genössischem Fähigkeitszeugnis 
(EFZ). Daneben traten 459 Ler-
nende in eine 2-jährige berufliche 
Grundbildung mit eidgenössi-
schem Berufsattest (EBA) ein.

Die Zahl der EBA-Lernen-
den hat gegenüber dem Vorjahr 

Der Lehrvertrag wird zwi-
schen den Jugendlichen und dem 
LBV Dreipunkt abgeschlossen, 
der LBV übernimmt dabei die 
Rolle des Lehrmeisters. Dies ist 
im Sinne der Dienststelle Berufs- 
und Weiterbildung des Kantons 
Luzern, mit welchem eine Leis-
tungsvereinbarung besteht.

Welche Kosten fallen für 
den Partnerlehrbetrieb an?
Der Partnerlehrbetrieb bezahlt 
neben dem branchenüblichen 
Lohn zusätzliche 80 Franken pro 
Monat. Ein minimaler Betrag, 
wenn man dafür die schulische 
und persönliche Begleitung sowie 
administrative Arbeiten an den 
LBV abgeben kann. Zudem un-
terstützen die Fachpersonen des 
LBV Dreipunkt den Partnerbe-
trieb bei der Umsetzung des 
Lehrplans oder z.B. bei der  
Einführung ins Internettool  
Sephir, das die Ausbildung für alle 
Lehrbeteiligten transparenter 
macht.

Hat ein Jugendlicher einen 
garantierten Ausbildungs-
platz beim LBV Dreipunkt?
Eine Ausbildungsgarantie gibt es 
nicht. Ist der Wille für eine Aus-
bildung jedoch spürbar, so ist be-
reits eine wichtige Voraussetzung 
geschaffen, um in einem passen-

überdurchschnittlich zugenom-
men (+14%), dies auch, weil mit 
der Überführung der ehemaligen 
Anlehren in anerkannte EBA- 
Ausbildungen neue Berufsfelder 
entstanden sind, wie LUSTAT 
Statistik Luzern mitteilt.
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Sitzplatz-Glasdächer

Von Apéro Riche, edlen Banketts bis hin zu 
gemütlichen Weihnachtsfeiern für bis zu 100 
Personen: Wir bieten individuelle Lösungen an 
und helfen Ihnen gerne bei der Planung und 
Vorbereitung von Ihrem Anlass.

Profitieren Sie von 10% Rabatt bei einer  
Konsumation ab CHF 1‘000.00. 

Kontaktieren Sie uns und erfahren Sie mehr 
über das einzigartige Preis-Leistungs-Angebot 
sowie über die Vielzahl an Möglichkeiten.

Wir freuen uns auf Ihre unverbindliche Anfrage 
per E-Mail oder Telefon.

           Wir nehmen für Ihr Weihnachtsessen 
           oder Neujahrsapéro 100% WIR! 

* Es sind genügend Gratisparkplätze direkt vor dem  
  Gebäude vorhanden.

Restaurant BUPALU
im BUSINESS PARK LUZERN
Littauerboden 1 - 6014 Luzern
041 249 39 89

www.businesspark-luzern.ch

bupalu@businesspark-luzern.ch

Haben Sie Ihr Weihnachtsessen bereits schon geplant?  
Wir haben ein unschlagbares Angebot für Sie.



Kurt Steiner AG

steiner-luzern.ch Freude am Fahren

«ALLRAD. DAS WÄRS.»
ERFÜLLEN SIE IHREN WUNSCH BEI DER KURT STEINER AG.

FIRMEN

Die Kaffeerösterei 
Hochstrasser feiert 
vier Dienstjubiläen, 
darunter ein ausser-
gewöhnliches.

Kaffeerösterei Hochstrasser

Die Hochstrasser AG wur-
de 1852 in Luzern ge-
gründet und beschäftigt 

rund 40 Mitarbeitende. Die Ge-
schäftsleitung ist stolz, auf viele 
langjährige und verdiente Mitar-
beiter zählen zu dürfen, und 
kann dieses Jahr gleich vier Jubil-
are feiern.

In der Zeit des immer 
schnelleren Wandels freut sich 
die Hochstrasser AG über die 
langjährigen Betriebszugehöri-
gen besonders. Sie garantieren 
mit ihrer Erfahrung und ihrem 
Wissen für Beständigkeit und 
Kontinuität und helfen, die Kun-
den stets perfekt zu bedienen.

Die Geschäftsleitung dankt 
den Jubilaren Seppi Wirz (45 
Dienstjahre), Roland Mutti (30 
Dienstjahre), Willy Stojkovic (25 
Dienstjahre) und Moritz Ludin 
(15 Dienstjahre) für ihren uner-
müdlichen Einsatz für die Hoch-
strasser AG und freut sich auf 

die weitere Zusammenarbeit.  
Zur familiären Unternehmens-
kultur gehört auch, dass die Jubi-
lare gebührend gefeiert werden. 
Am 10. Mai lädt die Geschäfts-
leitung die Jubilare zu einem ge-
mütlichen Abend mit einem fei-
nen Essen ein.

Von links: René Vesti (Inhaber/CEO), Willy 
Stojkovic, Seppi Wirz, Roland Mutti, Moritz 
Ludin, Gery Camenzind (Inhaber/Mitglied der 
Geschäftsleitung)



Neu bieten wir auch 

Nail-Service 

an. Es gibt nichts Schöneres,
als sich verwöhnen zu lassen.

Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Bucher-Hair-Team

GUTSCHEIN*
für Damen und Herren, im Wert von Fr. 20.–

(ab einer Bedienung von Fr. 50.–)

* Exkl. Verkaufsprodukte
* Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten
* Auch für Nail-Service gültig

Einlösbar bis 31. Januar 2017



Fanghöfli 4
6014 Luzern-Littau
Telefon 041 250 37 47

Generalagentur Luzern
Toni Lötscher
Pilatusstrasse 38, 6002 Luzern
T 041 227 88 88, luzern@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Versicherungsfragen sind
Vertrauensfragen.
Trauen Sie sich.
Jean-Pierre Cadotsch, T 041 227 88 59, M 079 342 07 86, jeanpierre.cadotsch@mobiliar.ch 
Fabrizio Laneve, T 041 227 88 25, M 078 664 85 87, fabrizio.laneve@mobiliar.ch
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VEREINSINFOVEREINSINFO

Im Jahr 1897 gründeten streb-
same, turnbegeisterte junge 
Männer aus den Belegschaf-

ten der Fabriken in Emmenbrü-
cke und Emmenweid in Reuss-
bühl - damals noch 
Emmenbrücke genannt - einen 
Turnverein. Der Verein setzte sich 
aus Mitgliedern zusammen, die 
teils in der Gemeinde Emmen 
und teils in der Gemeinde Littau 
wohnten. Daher gab man ihm 
den neutralen Namen «Em-
menstrand».

Leider zogen bald dunkle 
Schatten der Zwietracht auf und 
trübten die bisher herrschende 
Harmonie. Es regten sich Kräfte, 
die eine Verlegung des Sitzes und 
des Übungslokals von Emmen-
brücke nach dem Emmenbaum 
anstrebten. Die von einem Teil 
der Mitglieder beabsichtigte Dis-
lokation ans andere Emmenufer 
hatte verschiedene Ursachen, so 
die nicht wegzudiskutierende 
Tatsache, dass der Zuzug von 
Neumitgliedern aus der Gemein-
de Emmen bedeutend grösser  
war als derjenige von Littau und 
Reussbühl. Dazu gesellte sich das 
verlockende Angebot des «Em-
menbaum»-Wirts, die unentgelt-
liche zur Verfügungstellung eines 
Turnplatzes und eines Turnlokals, 
falls der Vereinssitz verlegt würde. 
Demgegenüber fehlte am rechten 
Emmenufer ein Turnplatz und 
für das benutzte Turnlokal betrug 
die jährliche Miete 100 Franken.

Fünf Vereine unter einem Dach auf einem soliden Fundament. 

Turnverein Reussbühl

Doch die Reussbühler waren 
keinesfalls gewillt, das Feld 
kampflos zu räumen. Angesichts 
der eindeutigen Mehrheitsver-
hältnisse liess sich die Verlegung 
des Vereinssitzes nach dem  
Emmenbaum und damit in die 
Gemeinde Emmen nicht verhin-
dern. Für sie schien eine 
ehrenvolle Trennung der best-
mögliche Ausweg.

Eine aussergewöhnliche Ge-
neralversammlung brachte aber 
nicht die ntwendige Klärung. 

Die Zerwürfnisse innerhalb 
des Turnvereins Emmenstrand 
lösten in der Bevölkerung der 

Gemeinde Littau und insbeson-
dere in der Dorfschaft Reussbühl 
einen eindrücklichen Solidaritäts-
effekt aus.

Auf den 13. April 1897 ergin-
gen Einladungen an die Turner 
und Turnfreunde von Emmen-
brücke und Littau mit dem Ziel, 
einen neuen Verein zu gründen. 
42 Turner folgten dem Ruf und 
fanden sich zur ersten konstituie-
renden Generalversammlung ein.

Die Gründung eines neuen 
Turnvereins am rechten Em-
menufer blieb unbestritten und 
der Verein erhielt den Namen 
«Emmenbrücke-Littau».

Trainingszeiten 
Turnverein Reussbühl 

Leichtathletik
Wettkampfgruppe ab 14 Jahren
Dienstag und Freitag, 18.30–21.00 Uhr
Turnhalle Staffeln/LA-Anlage Rothen

Fit & Strong ab 14 Jahren
Freitag, 19.00–21.00 Uhr
Turnhalle Staffeln/LA-Anlage Rothen

Jugendleichtathletik 10–14 Jahre
Freitag, 18.00–19.30 Uhr
Turnhalle Staffeln/LA-Anlage Rothen

Kinderleichtathletik 6–10 Jahre
Freitag, 18.00–19.30 Uhr
Turnhalle Staffeln/LA-Anlage Rothen

Kinderturnen 4–6 Jahre
Dienstag, 17.00–18.15 Uhr
Turnhalle Staffeln

Basket
U14/U16
Dienstag/Donnerstag, 17.30–18.45 Uhr
Turnhalle Ruopigen

Rebels
Dienstag/Donnerstag, 20.15–22.00 Uhr
Turnhalle Ruopigen

Jurassics
Dienstag, 20.00–21.30 Uhr
Turnhalle Kanti Rothen

Fit-Gym
Donnerstag, 20.15–21.30 Uhr
Turnhalle Kanti Rothen

Männerriege
Montag, 20.00–21.45 Uhr
Turnhalle Staffeln

Frauen-Power Fluhmühle
Montag, 20.00–21.15 Uhr
Turnhalle Fluhmühle

www.tvreussbuehl.ch 

Turnverein Reussbühl
Der heutige Name lautet «Turn-
verein Reussbühl». Ihm sind zur-
zeit fünf eigeständige Vereine  
unterstellt. Der Verein ist poli-
tisch und konfessionell neutral. 
Der Zweck ist, die unabhängigen 
Vereine unter seinem Dach zu 
fördern und vereinsübergreifende 
Kontakte zu den einzelnen Mit-
gliedsvereinen und ihren Mitglie-
dern herzustellen. Er unterstützt 
die angeschlossenen Vereine in 
ihren Tätigkeiten für alle Alters-
gruppen und hilft, die notwendi-
gen Infrastrukturen bereitzustel-
len. Ganz besonders werden 
Jugendsport und Gesundheit ge-
fördert, aber auch die Geselligkeit 
und die Kameradschaft.

Mit einem Plauschtag und einem feinen Risotto hat der TVR am 5. Juni 2016 intern sein 
125-Jahr-Jubiläum gefeiert.



Ulmi AG

Schrotmättli 16, 6014 Luzern

Telefon 041 250 12 21

www.ulmiluzern.ch

Wenn Details zählen

Sockelleisten • Kittfugen • Lattenverschläge • Treppenkanten • Pneukästen

1602017 az-url_136x45_01.indd   1 18.02.16   17:35
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QUARTIERVEREINE

Der Quartierverein Matt ist 
aktiv ins neue Vereinsjahr 
gestartet, nachdem ein 

Jahr lang die Aktivitäten still ge-
legt wurden. Unter neuer Füh-
rung wurden zuerst die Ziele ge-
setzt und mit viel Elan bereits 
einiges unternommen. 

Herbstausflug Mooshof,  
Littauerberg
Der diesjährige Herbstanlass 
führte uns auf den Littauer-Berg. 
Bei herrlichem Wetter machten 
sich einige zu Fuss und andere 
mit dem Velo oder mit dem Auto 
auf den Weg zum Bauernhof 
Mooshof. Dort angelangt, be-

Die Zukunft unseres Quar-
tiers ist uns wichtig. Mit 
diesem Slogan ist der 

Quartierverein Littau Dorf seit 
vielen Jahren aktiv und fördert 
die Geselligkeit mit diversen An-
lässen das ganze Jahr über für 
Gross und Klein. Die letzten bei-
den Anlässe möchten wir Ihnen 
nicht vorenthalten.

Am Freitagabend, 24. Juni 
2016, besichtigten wir die ULMI 
Kehlleistenfabrik, die in Littau 
ihren Standort hat. Diese Besich-
tigung fand grossen Anklang bei 
unseren Vereinsmitgliedern und 
dementsprechend waren viele 
Leute dabei. Nach einem Interes-
santen und Lehrreichen Rund-
gang offerierten uns Herbert und 
Helen Ulmi einen grosszügigen 
Imbiss. So nahm dieser Event ein 
gemütliches Ende.

Das alljährliche Picknick an 
der Kleinen Emme fand am 
Sonntag, 11. September 2016, 
statt. Dieses genossen wir bei 
schönstem Sonnenschein und 

Quartierverein mit neuer Führung

Tragen Sie zur Entwicklung unseres Quartiers bei!

Neujahrsapéro

Vereinszukunft ist wichtig

Unsere nächsten 
Anlässe

Freitag, 28. Oktober 2016, 19.00 
Uhr: Spielabend

Sonntag, 27. November 2016
Chlausmärt

Freitag, 6. Januar 2017
Neujahrsapéro

Unsere nächsten 
Anlässe

Sonntag, 15. Januar 2017 
Neujahrsapéro

Freitag, 10. März 2017
Generalversammlung

heissen Temperaturen. Die Ab-
kühlung gabs im Wasser. 

Sind Sie bei unserem nächs-
ten Event auch mit dabei? Dann 
freuen wir uns auf Ihre Mitglied-
schaft und heissen Sie schon heu-
te herzlich willkommen.

Quartierverein Littau Dorf  
Jacqueline Capra, Präsidentin 
Gasshofstrasse 10
6014 Luzern
info@qv-littaudorf 

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.qv-littaudorf.ch. Picknick an der Kleinen Emme

Besuch bei Kehlleistenfabrik ULMI

grüsste uns die Familie Bucher 
freundlich. Anschliessend durften 
wir unter fachmännischer Füh-
rung den digitalisierten Kuhstall 
erkunden. Den anschliessenden 
Imbiss genossen wir genauso wie 
das herrliche Wetter. Besten 
Dank der Familie Bucher, welche 
uns diesen Tag ermöglicht hat.

Wer sind wir?
Der Quartierverein Matt besteht 
seit 30. März 1995. Er erstreckt 
sich auf die Gebiete Matthof, 
Zimmeregg, Flurstrasse, Gross-
matte-Ost, Blattenmoos- und 
Sonnenstrasse, Unterwilrain und 
auf der rechten Seite der Luzer

nerstrasse bis zum Fussballplatz 
Grenzhof, also auf die Quartiere 
Matt, Zimmeregg und Rönni-
moos. 

Der Quartierverein Matt be-
zweckt die Wahrung und Förde-
rung der Quartierinteressen und 
die Pflege der freundnachbar-
schaftlichen Beziehungen. Er ver-
folgt keine wirtschaftlichen Ziele 
und ist konfessionell und poli-
tisch neutral. 

Wir hoffen auch in Zukunft 
auf viele neue Mitglieder, sodass 
der Verein weiter bestehen kann. 
Aktuelle Termine, Informationen 
und Anmeldformular finden Sie 
auf www.qv-matt.ch



Regeln Sie Ihre Bestattung
kostengünstig mit einem
einmaligen Beitrag.

Sorgen Sie vor und bestellen Sie jetzt
mehr Informationen.

Kremationsverein Luzern
Postfach 3111, 6002 Luzern
Tel. 041 420 63 23
oder 041 420 34 51
www.kremationsverein.ch 

Projekt1  3.8.2011  8:38 Uhr  Seite 1

AUF IHREN BESUCH FREUT SICH:

IRENE UND ROLAND HALDI
CHEERSTRASSE 2
6014 LUZERN-LITTAU

041 250 23 22 
ESSEN@OCHSENLITTAU.CH
OCHSENLITTAU.CH

RUHETAGE: DIENSTAG AB 14 UHR MITTWOCH GANZER TAG

AUF IHREN BESUCH FREUT SICH:

IRENE UND ROLAND HALDI
CHEERSTRASSE 2
6014 LUZERN-LITTAU

041 250 23 22 
ESSEN@OCHSENLITTAU.CH
OCHSENLITTAU.CH

RUHETAGE: DIENSTAG AB 14 UHR MITTWOCH GANZER TAG

wir sind einfach bank.

Valiant Bank AG, Gasshofstrasse 1,
6014 Luzern, Telefon 041 259 51 31

wo kmu einfach 
ins geschäft kommen.

Beschriftungen • Signaletik • Displaysysteme • Teppichdruck 
3D-Buchstaben • Fahrzeugbeschriftungen • Grossformatdruck

BlackStone Werbetechnik GmbH • Luzernerstrasse 88a • CH - 6014 Luzern
Tel. 041 210 83 83 • Fax. 041 210 42 36 • info@blackstone.ch

Luzernerstrasse 134 
6014 Luzern

Telefon 041 250 49 48 
www.blumen-mehr.ch 
info@blumen-mehr.ch

Selina Bühler
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Die Tage werden kürzer 
und die Nächte länger. So 
langsam kommt die Win-

terzeit und mit ihr unsere schon 
fast traditionelle Schlossweih-
nacht. Zusammen verbringen wir 
Unterdörfler ein paar besinnliche 
Stunden im Kreise von Freunden 
und Nachbarn. Unser Anlass star-
tet beim Kindergarten Allmend, 
Littau, wo wir gemeinsam den 
Weg zur Burg Thorenberg unter 
die Füsse nehmen. Die selbst ge-
bastelten Laternen der Kinder 
und die bereitgestellten Fackeln 
leuchten uns den Weg. 

Auf der Burg angekommen, 
tragen die Kinder voller Stolz ihre 
eingeübten Lieder vor. Anschlies
send kommen sie in der gemütli-
chen Schlossstube in den Genuss 
einer spannenden Weihnachtsge-
schichte und erhalten ein kleines 
Gschänkli. Auf dem schön deko-
rierten Vorplatz wartet viel Feines 
wie heisser Glühwein, Punsch, 

Schlossweihnacht, Burg Thorenberg 
Samstag, 10. Dezember 2016

Traditionelle Schlossweihnacht

währschafte Bündner Gersten-
suppe oder leckerer Kuchen auf 
Gross und Klein. 

Dieser Anlass ist eine schöne 
Gelegenheit, sich auf die bevor-
stehenden Weihnachtstage einzu-
stimmen und dank der Teilnahme 
unserer beiden Kindergärten All-
mend und Niedermatt ist es wie 
ein grosses Familienfest. Es sind 
alle da – vom Kleinkind bis zu 
den Grosseltern. 

Der Flyer dazu wird Anfang 
Dezember verteilt.

Weitere Infos erhalten Sie 
unter:
www.quartiere-stadtluzern.ch

Unsere nächsten 
Anlässe

Samstag, 29. Oktober 2016
Racletteplausch

Samstag, 10. Dezember 2016
Schlossweihnacht Burg  
Thorenberg

Samstag, 25. März 2017
39. Generalversammlung

Kinder mit selbst gebastelten Laternen

Der Quartierverein Reuss-
bühl versteht sich einer-
seits als Interessenvertre-

tung der Bevölkerung in politi-
schen Fragen und anderseits als 
Veranstalter und Vermittler von 
Begegnungen im Quartier. 

Auf beiden Gebieten war der 
Quartierverein 2016 aktiv: Im 
Rahmen der Mitwirkung in städ-
tischen Fragen waren wir stark in 
die Planung rund um den Seetal-
platz und Luzern Nord einge-
bunden. Es ging zum Beispiel um 
die Gestaltung des Reusszopfs 
mit Spielplatz und Sommerbar, 
die ab nächstem Sommer in Be-
trieb gehen wird. Bei der Begut-
achtung des eingereichten Pro-
jekts war der Quartierverein 
dabei. Ausserdem war er in die 
Planung des Neubaus des Schul-

Quartierverein Reussbühl: Interessen-
vertretung der Bevölkerung

Feiern und mitreden
September organisierte der Quar-
tierverein beim Waldtag der Stadt 
Luzern im Rothenwald ein 
Waldbeizli und verpflegte dort 
Hunderte von Besuchern. Und 
schliesslich unterstützten fleissige 
Helfer vom Quartierverein die 
Reussbühler Chilbi. 

Somit blickt der Quartierve
rein auf ein gelungenes Jahr zu-
rück und schaut auch nach vorn: 
Am 25. November findet eine In-
formationsveranstaltung zum 
Thema ÖV statt.

hauses Staffeln involviert und in 
der Jury vertreten, welche die 
Projekte begutachtete. Der Ein
ladung zur Besichtigung der 
Wettbewerbsprojekte folgten 
zahlreiche interessierte Ver-
einsmitglieder. 

Der zweite Aufgabenbereich, 
die geselligen Veranstaltungen, 
kamen ebenfalls nicht zu kurz: 
Das Jahr begann mit dem traditi-
onellen Neujahrsapéro und der 
Wahl des Quartierkönigs bzw. der 
-königin. Vor Ostern wurde in 
der Bibliothek Ruopigen wieder-
um das Osterei des Jahres er- 
koren, was Gelegenheit zur Be-
gegnung und zum gemeinsamen  
Anstossen gab. In etwas grösse-
rem Rahmen konnte zum Ende 
der Sommerferien beim ebenfalls 
traditionellen grossen Quartier-
fest mit Nachbarn und Quartier-
bewohnern angestossen und ge-
feiert werden. Den Sportlichen 
bot der Turnverein Reussbühl 
Leichtathletik mit einem 
Plauschparcours die Möglichkeit 
zur aktiven Betätigung. Anfang 

Unsere nächsten 
Anlässe

Freitag, 25. November 2016
Infoveranstaltung ÖV 
(mit Abendgesellschaft)

Sonntag, 8. Januar 2017
Neujahrsapéro im Staffelntäli  
16.00 Uhr

Samstag, 25. März 2017
9. Mitgliederversammlung
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Lädelistrasse 12  
6003 Luzern  
Tel. 041 240 18 18

Längweiherstrasse 1, 6014 Luzern-Littau
Lager und Ausstellung: Grossmatte-Ost 27, Luzern-Littau

Inhaber Josef Bühler

Telefon 041 250 48 44 Fax 041 250 48 66
Natel 079 434 36 64
E-Mail info@parkettnadig.ch
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eidg. dipl. Treuhandexperte Tel. +41 41 226 31 11
eidg. dipl. Steuerexperte www.thomas-bienz.ch

Rechnungswesen
Steuern
Unternehmensberatung
Wirtschaftsprüfung

Ihr diskreter, kompetenter und 
zuverlässiger Spezialist in:

tad_vah_02.2015



Neubauten, Service, Reparaturen, Umbauten
Elektro- und Kommunikation-Installationen
Installations-Kontrollen, IP-Telefonie Swisscom
Glasfaserinstallationen, Fotovoltaikanlagen
 
Blättler Ruedi Telefon 041 241 0 241
Längweiherstrasse 3 6014 Luzern-Littau
Sälistrasse 23a 6005 Luzern

Starte durch 
und bewirb dich für eine Lehrstelle

www.schaerlielektro.com

Nutzfahrzeug-zeNtrum LuzerN
unterwilrain 16 · 6014 Luzern
t 041 259 02 02 · nfluzern@merbag.ch

Setzen Sie auf Siegertypen.
Nutzfahrzeuge der mercedes-Benz automobil ag setzen massstäbe.

Der neue actros, antos, arocs und atego sind dank neuentwickelten  
euro 6-motoren und wegweisenden Sicherheitssystemen wirtschaftlicher,  
ökologischer und sicherer denn je. Citan, Vito und der neue Sprinter bieten 
für jeden einsatz den richtigen transporter und reduzieren mit dem 
massnahmenpaket BlueeffICIeNCY nachhaltig den treibstoffverbrauch
und die emissionen. für Ihre individuelle Beratung sind wir gerne für Sie da:
T 041 259 02 02, www.merbagretail.ch/nfluzern

1603_NFL_Inserat_Range_95x136_RZ.indd   1 04.03.2016   16:14:39

Sempacherstrasse 21a, 6002 Luzern
Tel. 041 210 13 30, Fax 041 210 72 53
info@kuster-ag.ch

Stephan Kurmann

Ins_VK_Kuster_neu_v2_2051250_VK_Kuster  12.03.15  10:27  Seite 1



Konzentrieren Sie sich auf Ihr  
Stammgeschäft und auf den Kontakt  
zu Ihren Kunden, wir erledigen  
Ihre sämtlichen Treuhandgeschäfte

– Buchhaltungen / Jahresabschlüsse
– Steuerberatungen / Steuererklärungen
– Eigene Vorsorge / Vorsorgeauftrag
– Konfliktlösungen / Mediation
– Lohnwesen – ganzheitliche Übernahme
– Mehrwertsteuer / Fiskalvertretung
– Nachfolgeregelungen 
– Unternehmensberatung
– Gründungen / Umstrukturierungen
– Wirtschaftsprüfungen / Revisionen

TREUHAND AG
VERTRAUENSSACHE

Rothenring 22, 6015 Luzern/Reussbühl
Telefon 041 260 14 30

www.segmueller-treuhand.ch

Persönliche Vorsorge / Vorsorgeauftrag

Wer infolge eines Unfalls, wegen plötzlicher schwerer Erkran-
kung oder Altersschwäche nicht mehr selber für sich sorgen 
kann und urteils- oder handlungsunfähig wird, ist auf die Hilfe 
Dritter angewiesen. Mittels eines Vorsorgeauftrags kann jede 
urteilsfähige Privatperson sicherstellen, dass dann jemand 
anders die notwendigen Angelegenheiten erledigen kann. Vor 
allem alleinstehende, ledige und betagte Menschen können 
so ihren Willen rechtzeitig festhalten. Liegt ein rechtsgültiger 
Vorsorgeauftrag vor, können sehr oft Massnahmen der KESB, 
die meist mit zusätzlichem Aufwand und Kosten verbunden 
sind, vermieden werden.

Form eines Vorsorgeauftrags 
Der Vorsorgeauftrag hat zwingende formelle Voraussetzun-
gen, die für die Gültigkeit unbedingt einzuhalten sind.

Inhaltlich sollte der Vorsorgeauftrag minimal 
folgende Elemente enthalten und regeln:
Als Vorsorgebeauftragte können natürliche und juristische 
Personen eingesetzt werden.
Die Aufgaben, die der beauftragten Person übertragen wer-
den sollen, müssen klar umschrieben sein. Es können auch 
Einzelaufgaben übertragen werden und Weisungen für die 
Umsetzung der Aufträge erteilt werden.

Noch Fragen? Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns auf 
unserer Webseite: www.segmueller-treuhand.ch 

 

24-h Servicedienst 
 
 

Ihr kompetenter Partner 
für Heizungs-, Lüftungs- 
und Sanitärinstallationen 

 
Rothenring 22, 6015 Luzern 

041 281 23 77  mail@sa47.ch  
www.sa47.ch 

 
 



WETTBEWERB

Wer kennt dieses Restaurant?
Dieser Preis ist zu gewinnen

Einsenden: E-Mail mail@beagdruck.ch; Fax 041 268 68 29;
beagdruck, Emmenweidstrasse 58, 6020 Emmenbrücke

Lösungswort
 
Restaurant:

Name/Vorname:

Adresse/PLZ:

Telefon:

Wettbewerbs- 
bedingungen
Der Wettbewerb richtet sich an die Le­
ser des Informationsmagazins «ULR».
Wettbewerbsfrage Gesucht wird 
das Restaurant mit den in der Wettbe­
werbsfrage beschriebenen Merkmalen 
und Ausprägung. Die Teilnahme am 
Wettbewerb «Wer kennt dieses Res­
taurant?» ist kostenlos und ohne wei­
tere Verpflichtungen.
Preis Der Gewinn ist vom gesuchten 
Restaurant zur Verfügung gestellt und 
kann nicht bar ausbezahlt werden.
Eingabe Die richtige Antwort (Name 
des gesuchten Restaurants) ist per 
E-Mail an beagdruck Emmenbrücke, 
schriftlich per Post oder Fax zu über­
mitteln.
Benachrichtigung Die Gewinnerin, 
der Gewinner wird schriftlich über den 
Gewinn informiert.
Rechtsweg Über den Wettbewerb 
wird keine Korrespondenz geführt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit 
der Teilnahme am Wettbewerb aner­
kennt die Teilnehmerin, der Teilnehmer 
diese Wettbewerbsbedingungen.

Preisübergabe

Der Wettbewerb «Wer kennt diese Firma?» wurde auch bei der letzten Ausgabe des Informationsmagazin «ULR 1/16» 
rege benutzt und aus den über 200 Einsendungen wurde der Sieger mit dem richtigen Lösungswort «Bleisch Schreine­
rei Luzern» gezogen.

Der Gewinner
Anlässlich der Preisübergabe überreichte der Spender Franz Bleisch (links) dem glücklichen Gewinner Angelo Walker 
den Gutschein über Fr. 200.– auf einem Orginal-Bleisch-Brätt.
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Bestattungsdienste 
und Trauerbegleitung

041 340 33 02
info@hagerimbach.ch

Region Luzern
 www.hagerimbach.ch

Sich Zeit nehmen.

Persönliche Entlastung 
und Organisation 

im Todesfalle.

Vertrauen Sie 
auf unsere Erfahrung.

Konsumationsgutschein

im Wert von

Fr. 200.–

Wettbewerbsfrage

Wer sind wir?
Ein beliebtes und bekanntes  
Restaurant (mit Pizzeria und 
Bar) mitten in einem beliebten 
Einkaufszentrum in Reussbühl.  

Unser Angebot
Bankette für Taufe, Geburtstag, 
Firmung, Weisser Sonntag usw. 
mit Küche à la carte und Cate-
ring. Die Speisekarte bietet eine 
Vielfalt von Köstlichkeiten: gut-
bürgerliche Schweizer Küche 
bis zu mediterranen Urlaubser-
innerungen. Tapas, Paëlla …

Wir erfüllen Ihnen Ihre ganz 
speziellen Wünsche vom kleins-
ten Firmenapéro bis zur gross-
geplanten Fiesta Española mit 
Live-Musik und Tanz.

Ein Abend mit Gourmet 
González bedeutet, das Beste, 
was Spanien zu bieten hat, zu 
geniessen. 



Littauerboden 1 - 6014 Luzern - info@businesspark-luzern.ch - 041 249 00 00 - www.businesspark-luzern.ch

Büro mit 17m2 für nur CHF 379.00 pro Monat 

In diesem Preis sind alle wichtigen Dienstleistungen bereits kostenlos mit dabei:
• Büromiete inklusive Nebenkosten
• Büroeinrichtung (Bürotisch, Bürostuhl, Sideboard, Regal, Korpus, Garderobe)
• Sitzungszimmer in diversen Grössen zur Mitbenutzung
• Empfangs- und Postservice
• Logopräsenz (Eingangstafel, Bildschirmwerbung im Empfang und Restaurant, Homepage)
 

Der BUSINESS PARK bietet Ihnen individuelle Lösungen und laufend neue Möglichkeiten. Melden Sie sich bei uns für eine un-
verbindliche Besichtigung. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

  

AGENDA
Oktober 2016

ULR-Polit-Apéro
Dienstag, 25. Oktober
10.45 Uhr
mit Stadträtin Manuela Jost
Restaurant Obermättli, Luzern 
Reussbühl 

Spielabend
Freitag, 28. Oktober 2016
19.00 Uhr
Quartierverein Littau Dorf

Raclette-Plausch
Samstag, 29. Oktober
Quartierverein an der Emme 

November 2016

Tageswanderung 
Schangnau–Eggiwil	
Donnerstag, 3. November	
Treffpunkt: Bahnhof Littau 08.15 
Uhr; Rückkehr: Bahnhof Littau 
17.35 Uhr	
(nähere Angaben siehe Pfarreiblatt)	
FG Littau

Brunch für Alleinstehende 	
Sa, 12. November, 09.30 Uhr	
im Pfarrsaal Luzern-Littau 
FG Littau	

Jodlermesse 
Sonntag, 13. November
10.00 Uhr
Kirche Philipp Neri
Jodlerfründe Ruopige Reussbühl

Infoveranstaltung ÖV 
(mit Abendgesellschaft) 
Freitag, 25. November 
Quartierverein Reussbühl 

Chlausmärt 
Sonntag, 27. November
Quartierverein Littau Dorf

Dezember 2016

Nachmittagswanderung
über die Horwer Halbinsel	
Donnerstag, 1. Dezember 	
Treffpunkt: 13.15 Uhr Littau Gass­
hof; Rückkehr: 17.30 Uhr Littau 
Gasshof oder Littau Bahnhof	
(nähere Angaben siehe Pfarreiblatt)	
FG Littau
	
Adventsgottesdienst	
Freitag, 2. Dezember, 19.00 Uhr	
in der Pfarrkirche Luzern-Littau 	
anschliessend Feier im Pfarrsaal	
FG Littau

Schlossweihnachten
Burg Thorenberg
Samstag, 10. Dezember
Quartierverein an der Emme

Januar 2017

Tageswanderung 
Schneeschuhlaufen / Winterwande­
rung auf Melchsee Frutt
Donnerstag, 5. Januar		
(nähere Angaben siehe Pfarreiblatt)
FG Littau
 			 

Neujahrsapéro 
Freitag, 6. Januar
Quartierverein Littau Dorf 

Konzert
Sonntag, 8. Januar
14.30 Uhr
Alterszentrum Staffelnhof, 
Reussbühl
Jodlerfründe Ruopige Reussbühl 

Neujahrsapéro im Staffelntäli 
Sonntag, 8. Januar (ab 16.00 Uhr) 
Quartierverein Reussbühl

Unterhaltungskonzerte
Freitag/Samstag, 13./14. Januar
20.00 Uhr
Zentrum St. Michael, Littau
Reservationen bitte ab Mitte 
Dezember 2016 an Urs und Berna­
dette Heller, jeweils von 18.00 bis 
20.00 Uhr unter Tel. 041 420 37 12
Jodlerfründe Ruopige Reussbühl

Neujahrsapéro
Sonntag, 15. Januar 
Quartierverein Matt

Februar 2017

Nachmittagswanderung 
Gnomenweg beim Stierenberg in 
Rickenbach		
Donnerstag, 2. Februar		
(nähere Angaben siehe Pfarreiblatt)	
FG Littau
		

Fussmassage 
für den Hausgebrauch		
Donnerstag, 9. Februar
19.00 Uhr		
im Pfarrsaal Luzern-Littau		
mit Renate Huber		
Anmeldung: huber9@bluewin.ch	
oder 041 250 62 78	
FG Littau
			 
Spielnachmittag 
für Alleinstehende	 	
Sonntag, 19. Februar
13.30 Uhr		
im Pfarrsaal Luzern-Littau
FG Littau		

März 2017

Generalversammlung
Freitag, 10. März 
Quartierverein Matt 

39. Generalversammlung
Samstag, 25. März
Quartierverein an der Emme 

9. Mitgliederversammlung
Samstag, 25. März 
Quartierverein Reussbühl

Agenda-Termine melden:
inserate@ulrmagazin.ch
(Vermerk: Agenda ULR)


